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Zürich, 26. September 2017



Die beste Empfehlung. Funk.Seite 2

Zahlen und Fakten
Unternehmen

1986
Gründung in der 

Schweiz

QM
ISO 9001 zertifiziert

80
Mitarbeitende

75% mit höherer 
Fachausbildung

Familie
Familiengeführt seit 1879, 
heute in der 5. Generation

Mittelstand
Unsere Dienstleistungen sind 
auf Unternehmen ausgerichtet

Wachstum
Zusammen mit unseren 

Kunden wachsen wir seit 
unserer Gründung nachhaltig

Schweiz
5 Standorte: Bern, Basel, 
Luzern, St.Gallen, Zürich
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Digitalisierung

Ausgangslage

Externe Faktoren

 Steigender Markt- und Margendruck 
 Sinkende Kundenrentabilität
 Steigende Leistungsansprüche der Kunden

Interne Faktoren

 Zunehmende Ineffizienz (manuelle Tätigkeiten)
 Signifikant hohe Fehlerquote (Datenqualität)
 Veraltete Technologie (IT-Verfügbarkeit)

Ziele
1. Steigerung Kundenzufriedenheit (Rentabilität)

2. Reduktion Medienbrüche (Datenqualität)
3. Prozessoptimierung in der Dreiecksbeziehung (Kunde, Versicherer, Broker)

2 -Phasenplan
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Digitalisierung

1. Phase: Outsourcing IT
Phase 1: 

Outsourcing
Phase 2: 

Basisapplikation & Portal
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2. Phase: Basisapplikation & Einführung Kundenportal
Digitalisierung

Phase 1: 
Outsourcing

Phase 2: 
Basisapplikation & Portal

Projekt 
Compact

2013

RFI & RFP Phase

2014

Projektstart & 
Applikationsumstellung

2015
Konsolidierung & 
Weiterentwicklung 
Basisapplikation inkl. Scanning 2016

Kundenportal für 
Testkunden

2017
Weiterentwicklungen 
Kundenportal & Einführung 
Drittapplikationen
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Funk Kundenportal 
Digitalisierung
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Prozess: von der Anforderung bis zur Auslieferung
Digitalisierung

1 • Vorbereitung Workshops

2 • Durchführung Workshops

3 • Anforderungsdokumentation / Prozessbeschreibungen

4 • Abgleich im Projektteam und mit Workshop-Teilnehmenden

5 • Spezifikation und Rückfragen mit Entwickler

6 • Review Spezifikation, Rückfragen und Freigabe

7 • Umsetzung Spezifikation im entsprechenden Sprint

8 • Testing der neuen Funktionalität auf Testumgebung

9 • Anpassungen / Bug-Fixing

10 • Re-Deployment auf Testumgebung

11 • Re-Testing auf Testumgebung

12 • Deployment auf produktive Umgebung

13 • Feststellungen während produktivem Betrieb

14 • Bug-Fixing

Anforderungsphase

Spezifikations- & Umsetzungsphase

Testing- & Bug-Fixphase

Auslieferung & Hotfix-Phase

bis zu 4 Wochen bis 6 Personen

bis zu 8 Wochen

bis zu 6 Wochen bis 6 Personen

bis zu 2 Wochen

Total

bis zu 4 Monate
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What we achieved so far…

Steigerung Kundenzufriedenheit
(Rentabilität)

Digitalisierung

70%

Reduktion Medienbrüche

60%

Prozessoptimierung in der Dreiecksbeziehung (Kunde, 
Versicherer, Broker)

40%

Daten- & Reporting-Qualität

Feedback Kunden

Erfassungsaufwand

Portal <> Basisapplikation

Manuelle Tätigkeiten

Anbindung sonst. Applikationen

Interne Dienstleistungsprozesse

Elektr. Datenaustausch mit Portalkunden

Elektr. Datenaustausch mit Versicherer

Dokumentenablage
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Leesons learned…

1. Realistisch planen
«…es dauert oftmals länger als geplant…»

2. Klare Vorstellung haben vom Endprodukt
«…jemand muss sich mit dem gewünschten Ergebnis aktiv auseinandersetzen…»

3. Umsetzungspartner auf Augenhöhe wählen
«…Firmengrösse, Kultur und Branchenwissen beeinflussen den Projektverlauf…»

4. Anforderungen visualisieren
«…was man sieht, versteht man besser…»

5. Tue gutes und sprich darüber
«…aktive Kommunikation mit involvierten Stakeholders steigert Akzeptanz…»

Digitalisierung
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